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Geringer Reformdruck trotz schlechter Stimmung? 

 

[Düsseldorf, 25. September 2023] Die Stimmung der deutschen Unternehmen bleibt 
schlecht. Konjunkturelle Sorgen und strukturelle Herausforderungen belasten den Ausblick 
und damit auch die Attraktivität des Investitionsstandortes Deutschland. So könnte die 
aktuelle Eintrübung nicht nur das kurzfristige, sondern auch das mittelfristige Wachstum 
belasten – und dies bei einem bereits niedrigen Potenzialwachstum.  

Dieses Umfeld ist allerdings auch eine Chance, um überfällige Reformen umzusetzen. Den 
dafür notwendigen Handlungsdruck erzeugt traditionell eine eskalierende 
Arbeitslosenquote, was allerdings aktuell nicht der Fall ist. Die Investitionsdynamik am 
Standort Deutschland lässt jedoch trotzdem wenig Zweifel an der Notwendigkeit zu handeln.  

Die IKB erwartet in diesem Jahr einen Rückgang im deutsches BIP von 0,4 % und 2024 ein 
Wachstum von 0,3 %. 

Zur aktuellen IKB-Kapitalmarkt-News: Geringer Reformdruck trotz schlechter Stimmung? 
 

Kontakt: 
Patrick von der Ehe, Telefon: +49 211 8221-4776, E-Mail: presse@ikb.de  
 

Die IKB Deutsche Industriebank AG begleitet mittelständische Unternehmen mit Krediten sowie Kapitalmarkt- 
und Beratungsdienstleistungen. 
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